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Sitzungstermine 
Ö / N 

Finanzausschuss Kargow (Vorberatung)  N 
Gemeindevertretung Kargow (Entscheidung) 16.05.2023 Ö 

 
Beschlussvorschlag 
Die Gemeindevertretung beschließt die Vergabe eines Zuschusses in Höhe von 
11.200,00 € an den 
Gemeinsam Leben Kulturverein Kargow e.V. 
Gabi Lubahn 
Federower Straße 9 
17192 Kargow 
Sachverhalt 
Der Gemeinsam Leben Kulturverein Kargow e.V. stellte einen Antrag auf 
finanzielle Unterstützung für ein Sommerfest und Tanz auf dem Dorfanger, 
Dorffest-Stoppelcross, Oktober-Maifeuer mit Aufräumen in der Gemeinde und die 
Rentnerweihnachtsfeier. 

Für die Bezuschussung von Vereinen hat die Gemeinde Kargow im Haushalt 2023 
finanzielle Mittel in Höhe von insgesamt 11.200,00 Euro auf dem 
Produktsachkonto 6/28100.54190 (Zuweisungen und Zuschüsse an Sonstige) 
eingestellt. 

Finanzielle Auswirkungen 
Im Haushalt vorgesehen?     Nein   x Ja, PSK   6/28100.541

9 
                Kosten in € 11.200,00      außerplanmäßiger /   überplanmäßiger Aufwand 

EH 
                      außerplanmäßige /   überplanmäßige Auszahlung 

FH 
  
  
Anlage/n 

1 Antrag auf Zuwendung Feste in Kargow (öffentlich) 
 



 



Anlage l

Antrag
auf Gewährung einer Zuwendung für die Gemeinde
gemäß der Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen

Amt Seenlandschaft Waren
-für die Gemeinde
Warendorfer Straße 4
17192 Waren (Müritz)
Telefon: 03991/628-0
Fax: 03991/628-122
E-Mail: poststelle@amt-slw.de

<
1. Antragsteller

Name l^t^v uuv^ K^-\o5 e. \r.
^•^.^O,-, ÄJ^
Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)
T^o^^Jk .3 ^rsz K^.\

Gemeinde

t^'^J
s.

^•»^

Bankverbindungen (IBAN/ BIG)
^ ^-7 '?cro J^-^ ooo ^<^<9-/y?7z4
Ansprechpartner

y.' ^^.
Telefon

<9-/^^^-?7C ^

2. Angaben zum Vorhaben

<
Projektbezeichnung

^c?^^^^ i^a T^^'z -Qo<[^

2.1 Ausführliche Projektbeschreibung in einer Anlage mit folgenden
Angaben darstellen:

Kurzdarstellung
Zielsetzung
Art der Aktivitäten
Ort des Projektes
Beginn und Abschluss des Projektes

l



^

Anlage l

2.2 Aus welchen Gründen ist die Bewilligung von Mitteln nicht bei anderen
Stellen beantragt oder von einer Kreditaufnahme abgesehen worden?

2.3 Höhe der Zuwendungen, die dem Antragsteller für den gleichen Zweck
gewährt worden sind

Euro

Zeitpunkt der Bewilligung
7-?^. 0^0^

Bewilligende Stelle

^7^((J^^CQ^c<.jjfc^/
Wurden Anträge abgelehnt, ist die Begründung anzugeben.

3. Finanzierung

Gesamtausgaben It. Beiliegendem Finanzierungsplan S^fö^ Euro
-L

Hinweis: Wenn der Antragsteller für diese Vorhaben zum Vorsteuerabzug berechtigt
ist, sind hier die Ausgaben ohne Umsatzsteuer anzugeben.

4. Beantragte Zuwendung

Zu den Gesamtausgaben wir hiermit eine Zuwendung in Höhe von <~- 7 f^-) ^- Euro
beantragt. ^ < u ^^

5. Beantragter Projektzeitraum

von

^U.'Po^j
bis

2



r

x

Anlage l

6. Der Antragsteller erklärt, dass er für dieses Vorhaben zum Vorsteuerabzug
gem. §15 Umsatzsteuergesetz |_J berechtigt

nicht berechtigt ist.

7. Als Anlagen fügt der Antragsteller bei:

Projektbeschreibung (vgl. Pkt. 2.1)
Finanzierungsplan (Anlage)
Satzung, Vereinsregisterauszug und Anerkennung der Gemeinnützigkeit

8. Hiermit wird versichert, dass durch die Realisierung des Vorhabens keine
Folgekosten entstehen, die durch die Gemeinde getragen werden müssen.

9. Die Notwendigkeit der aufgeführten Ansätze zur Vorhabenrealisierung sowie
die Ermittlung der Ansätze nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und
Sparsamkeit werden hiermit bestätigt.

10. Die vorstehenden Angaben sind richtig und vollständig. Die Kenntnis der
vorgenannten Richtlinie wird bestätigt.

11.Es wird erklärt, dass mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch
nicht vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides begonnen wird.

12. Der Antragsteller versichert, dass ihm die subventionsrechtlichen Tatsachen
gem. Subventionsgesetz M-V (SubvG) und die Strafbarkeit eines
Subventionsbetruges nach § 264 StGB bekannt sind.

Gemeinsam Leben-Kulturverein Kargow e.V.
Federower Straße 9 -17192 Kargow

Gabi Lubahn - Tel. 0171/2173673
E-Mail: kulturverein.kargov^@tronlipa^le
homepage:h8ps://kulturygjiiipA^rgöw.(

: '?•> Cl.- ^.ßtOuer-Nr. 075/1^^^7^-
Lc*) IQ ••» ^^-^ - < ^ _ Jc< • ^<:-gE8ii5050iooo6^1827'l^ v</J-^

tMOrt^-Oatum echtsverbind liche Unterschrift
(<

c

Anlage: Finanzierungsplan

c<^ /^^,7^z ^jo^ /./)t<^< c<^ ^—' ^ys.
^t- (^;-o^^ 4.d?^ ^^ ^<'^ ^^cteCt- ßieü- ^- ^te/^ ^^ ^<^
^.,^? <^^^ ^ße^l^ ^cd?^ ^•v ^v- c><^^. ^^^^.

P<€^ JG ^„^ fi^^t^^ ^ c^^?^c^>^. e,^_ c^^ ^^
-?-xj<tv^^ ^ ksz^. j<? ^<?y o-o.^ G/CC^- ^^ //-^ 6<c,6^_.

3
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Anlage l

Anlage

Finanzierungsplan

Antragsteller
^GC(u.(r <^<^
^.'^<-\c«.^ MLe—

t^.^j <?.\r-
Maßnahme Titel

J'o^^'^^k.l t<c\'^2

t

1. Aufetellung der Projektausgaben (Für jede Position ist die Berechnungs-
grundlage anzugeben, Z.B. Anzahl der Personen, Kosten pro Tag, bei
Honoraren Grundlage)

1.1 Personalausgaben alle Angaben in Euro

ÖC-

1.2Sachausgaben

^ - 7C>0 ^ ÜO^'^uy C«3© <?
H^ ^<DO€ t^fA-^ ^
^ c - ^rro e

c7<poc. S~<s>o e
t^^fft^ f«ff£>f-

^<-?c,^-J? ^froo € i^-J^^ ^^o f-
So^) c^ flMA'osA

1.3 Anschaffungswert

r

Gesamtausgaben ^2<f -L
EURO

Hinweis: Die voraussichtliche Höhe der Ausgaben ist auch dann anzugeben, wenn
sie nicht aus der beantragten Zuwendung, sondern aus Mitteln oder aus
Zuwendungen anderer Steilen bestritten wird.

4



Anlage l

2. Aufetellung zur Finanzierung der Maßnahme

2.1 Eigenanteil

Hinweis: Auch die Verwendung des Eigenanteils muss durch prüffähige Unterlagen
belegbar sein.

Einnahmen/Erlöse aus der Maßnahme

Q
L

Sonstige Eigenleistungen des Trägers

i c>
'(

2.20ffentliche Zuwendungen
-\

Für die Maßnahme wurden bereits folgende weitere Zuwendungen beantragt bzw.
bewilligt. Bereits bewilligte oder in Aussicht gestellte Beträge sind mit einem * zu
kennzeichnen.

Zuschuss durch Dritte

^
Sonstige öffentliche Zuwendungen

-(

2.3 Beiträge oder andere Finanzierungsanteile Dritter
(z.B. Stiftung, Sponsoring, Spenden):

Finanzierung zusammen ^2^'EURO

Der Antrag ist bis zum 30.09. des jeweiligen Jahres für das Folgejahr beim Amt
Seenlandschaft Waren für die Gemeinde, Warendorfer Straße 4, 17192 Waren
(Müritz) einzureichen.

5



Anlage l

Antrag
auf Gewährung einer Zuwendung für die Gemeinde
gemäß der Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen

Amt Seenlandschaft Waren
-für die Gemeinde
Warendorfer Straße 4
17192 Waren (Müritz)
Telefon: 03991/628-0
Fax: 03991/628-122
E-Mail: poststelle@amt-slw.de

<
1. Antragsteller

Name ^v^^av. ^^-
K^l^v (f-^^{/(a- \oo <?-V.

'lummer,Anschrift (Straße,

-^^bZ<.^u ,)^. ^
ummer, PLZ, Ort)
(^c<< \0^ ^ Y5 ?

Gemeinde

l"\0^

^< \c

KBankverbindungen (IBAN/ BK
QE ^ ^s~o s-ö^ ooo ^ //t0t^7 ^
Ansprechpartner

^ AJ^(-
Telefon

ö^^/?^^^^

2. Angaben zum Vorhaben

c
Projektbezeichnung

c)o^ - ^^p^Cvo^
2.1 Ausführliche Projektbeschreibung in einer Anlage mit folgenden

Angaben darstellen:

Kurzdarstellung
Zielsetzung
Art der Aktivitäten
Ort des Projektes
Beginn und Abschluss des Projektes

l
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Anlage l

2.2 Aus welchen Gründen ist die Bewilligung von Mitteln nicht bei anderen
Stellen beantragt oder von einer Kreditaufnahme abgesehen worden?

2.3 Höhe der Zuwendungen, die dem Antragsteller für den gleichen Zweck
gewährt worden sind

Euro

Zeitpunkt der Bewilligung
^f oLöol^

Bewilligende Stelle

^7^1 ^-^Gc^Jticß^J- ^<r
Wurden Anträge abgelehnt, ist die Begründung anzugeben.

3. Finanzierung

Gesamtausgaben It. Beiliegendem Finanzierungsplan S.ooo, Euro

Hinweis: Wenn der Antragsteller für diese Vorhaben zum Vorsteuerabzug berechtigt
ist, sind hier die Ausgaben ohne Umsatzsteuer anzugeben.

4. Beantragte Zuwendung

Zu den Gesamtausgaben wir hiermit eine Zuwendung in Höhe von
beantragt.

Süö^f- Euro

5. Beantragter Projekteeitraum

von

^ wz^
bis

2



Anlage l

6. Der Antragsteller erklärt, dass er für dieses Vorhaben zum Vorsteuerabzug
gem. §15 Umsatzsteuergesetz [_| berechtigt

D nicht berechtigt ist.

7. Als Anlagen fügt der Antragsteller bei:

Projektbeschreibung (vgl. Pkt. 2.1)
Finanzierungsplan (Anlage)
Satzung, Vereinsregisterauszug und Anerkennung der Gemeinnützigkeit

-^

8. Hiermit wird versichert, dass durch die Realisierung des Vorhabens keine
Folgekosten entstehen, die durch die Gemeinde getragen werden müssen.

9. Die Notwendigkeit der aufgeführten Ansätze zur Vorhabenrealisierung sowie
die Ermittlung der Ansätze nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und
Sparsamkeit werden hiermit bestätigt.

10. Die vorstehenden Angaben sind richtig und vollständig. Die Kenntnis der
vorgenannten Richtlinie wird bestätigt.

11.Es wird erklärt, dass mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch
nicht vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides begonnen wird.

12. Der Antragsteller versichert, dass ihm die subventionsrechtlichen Tatsachen
gem. Subventionsgesetz M-V (SubvG) und die Strafbarkeit eines
Subventionsbetruges nach § 264 8t!n8itefihsiJ8Blitflkurturverein Kargow e.v.

Federower Straße 9-17192 Kargow
Gabi Lubahn - Tel. 0171/2173673

E-Mail: kulturverein.kargow@t-onlinej
homepage:https://kulturverein-^rg<

Steuer-Nr. 075/14V-W^
^", DE8ir5gS0100064^1^(/!p^o^

de

Orti-;Datum Rechtsverbindliche Unterschrift

Anlage: Finanzierungsplan

^) 1S\ ^^ ^Jo^c<^^^ .jc^ ü(^ ^^A- €^Jc<^^6„^f ^^<- ^^
^^ ^^^i;6. ^^iV. JZCTfo^c^ < <S^^ ^ ^^ ^ ^ ^^ ^
SMr J' £"^t ^' ^ ^" ^ ^^ ^- /9^^ ^^^ cL(
^^ Sc^^^ (2^^. ^

3



Anlage

Finanzierungsplan

Anlage l

Antragsteller
^Fuvu^- ^^ <>^-
^i^S»a^ /^a-

Maßnahme Titel

^o'J^>/^J-/cyy?<^Ki.jJ

/c

1. Aufetellung der Projektausgaben (Für jede Position ist die Berechnungs-
grundlage anzugeben, Z.B. Anzahl der Personen, Kosten pro Tag, bei
Honoraren Grundlage)

1.1 Personalausgaben alle Angaben in Euro

0

1.2 Sachausgaben

3^ -• 7oö ^
^^ : /7ö0° <=
^/: ^J~^(?

c>»/c^.j roo<?

^^c^./^^^00<c

-i(^J^^^tRC'^^\ f^f-

1.3 Anschaffungswert

c

Gesamtausgaben ^Ö0(y- EURO

Hinweis: Die voraussichtliche Höhe der Ausgaben ist auch dann anzugeben, wenn
sie nicht aus der beantragten Zuwendung, sondern aus Mitteln oder aus
Zuwendungen anderer Stellen bestritten wird.

4



Anlage l

2. Aufetellung zur Finanzierung der Maßnahme

2.1 Eigenanteil

Hinweis: Auch die Verwendung des Eigenanteils muss durch prüffähige Unterlagen
belegbar sein.

Einnahmen/Erlöse aus der Maßnahme
0

Sonstige Eigenleistungen des Trägers

0.
/

^\

(

2.20ffentliche Zuwendungen

Für die Maßnahme wurden bereits folgende weitere Zuwendungen beantragt bzw.
bewilligt. Bereits bewilligte oder in Aussicht gestellte Beträge sind mit einem * zu
kennzeichnen.

Zuschuss durch Dritte
(9

_L
Sonstige öffentliche Zuwendungen

e7

2.3 Beiträge oder andere Finanzierungsanteile Dritter
(z.B. Stiftung, Sponsoring, Spenden):

<.

Finanzierung zusammen ^000- EURO
(

Der Antrag ist bis zum 30.09. des jeweiligen Jahres für das Folgejahr beim Amt
Seenlandschaft Waren für die Gemeinde, Warendorfer Straße 4,17192 Waren
(Müritz) einzureichen.

5
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Anlage l

Antrag
auf Gewährung einer Zuwendung für die Gemeinde
gemäß der Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen

Amt Seenlandschaft Waren
-für die Gemeinde
Warendorfer Straße 4
17192 Waren (Müritz)
Telefon: 03991/628-0
Fax: 03991/628-122
E-Mail: poststelle@amt-slw.de

-(
1. Antragsteller

Name^^(^^(^<<v (^..^ c. ^.
^*v<<\/o.^ ^L.

t/

Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)
"F^^/^- 3. t4n^ //?-/°)?

Gemeinde

I/S^IOO

: It

Bankverbindungen (IBAN7 BIG)
^)E f^ /5-0 ^o^ ÜCO C^D^ JP2 7<f(
Ansprechpartner

^ ^J2^^
Telefon

ö^^/?^?7^?^

2. Angaben zum Vorhaben

(
Proj'ektbezeichnung

^f ^ T 7^'- |c. l^A^ ^ - /-^^ |

2.1 Ausführliche Projektbeschreibung in einer Anlage mit folgenden
Angaben darstellen:

Kurzdarstellung
Zielsetzung
Art der Aktivitäten
Ort des Projektes
Beginn und Abschluss des Projektes

l



-(

Anlage l

2.2 Aus welchen Gründen ist die Bewilligung von Mitteln nicht bei anderen
Stellen beantragt oder von einer Kreditaufnahme abgesehen worden?

2.3 Höhe der Zuwendungen, die dem Antragsteller für den gleichen Zweck
gewährt worden sind

S-öö.- Eut'°
J_

Zeitpunkt der Bewilligung
7^<r ^ ^/

Bewilligende Stelle

c^^I J^^s^J^Ljl
Wurden Anträge abgelehnt, ist die Begründung anzugeben.

3. Finanzierung

Gesamtausgaben It. Beiliegendem Finanzierungsplan S^Oö. -Euro
/

Hinweis: Wenn der Antragsteller für diese Vorhaben zum Vorsteuerabzug berechtigt
ist, sind hier die Ausgaben ohne Umsatzsteuer anzugeben.

4. Beantragte Zuwendung

Zu den Gesamtausgaben wir hiermit eine Zuwendung in Höhe von
beantragt.

S^öö,' Euro

5. Beantragter Projektoseitraum

von

^-< ^ (9^^ ? 07 3
Tbis

2



Anlage l

^

6. Der Antragsteller erklärt, dass er für dieses Vorhaben zum Vorsteuerabzug
gem. § 15 Umsatzsteuergesetz D berechtigt

D nicht berechtigt ist.

7. Als Anlagen fügt der Antragsteller bei:

Projektbeschreibung (vgl. Pkt. 2.1)
Finanzierungsplan (Anlage)
Satzung, Vereinsregisterauszug und Anerkennung der Gemeinnützigkeit

8. Hiermit wird versichert, dass durch die Realisierung des Vorhabens keine
Folgekosten entstehen, die durch die Gemeinde getragen werden müssen.

9. Die Notwendigkeit der aufgeführten Ansätze zur Vorhabenrealisierung sowie
die Ermittlung der Ansätze nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und
Sparsamkeit werden hiermit bestätigt.

10. Die vorstehenden Angaben sind richtig und vollständig. Die Kenntnis der
vorgenannten Richtlinie wird bestätigt.

11.Es wird erklärt, dass mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch
nicht vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides begonnen wird.

12. Der Antragsteller versichert, dass ihm die subventionsrechtlichen Tatsachen
gem. Subventionsgesetz M-V (SubvG) und die Strafbarkeit eines
Subventionsbetruges nach § 264StGB bekannt sind.

Gemeinsam Leben-Kulturverein Kargow e.V.
Federower Straße 9 -17192 Kargow
Gabi Lubahn - Tel. 0171/2173673

E-Mail: kulturverein.kargow@t-onlirre^de

^i^ ^-/.-?2
Ort/ Datum

homepage;https^kultun/erein-k9lt)w^le
. Steüer-M 075/441/105^7

)T000641018^7L1 ^ '~&/.
Rechtsverbindliche Unterschrift

c

Anlage: Finanzierungsplan

"^ir ^b(ß^ t^. 7^^^^' >^<-t^ J^v^tcJ^ ^«^ ^«^'v.^^A^.f^ov
J^^^ ^^elt[L^ ^^ ^~€^ ^^ ^^ ^^c^c.t^^.
^ j<J2^- ^o^^^' ^ ^^ ^^ ^^ ^,^ ^ ^X.'( ^
^"^ ^^^;ll ^1 ^ "^.t^\^^,J( ^. ,^.
^^o^^^j ^ ^)JL ^ .

»o

3



Anlage l

Anlage

Finanzierungsplan

Antragsteller
~(/u]w~^t-^^ y<c.^ <?.
^^V>1— ^^-

l/-
Maßnahme Titel

£«(-^«;^«^< 'v-:t Jfc*«^'>-«ß
" f)^.^

r

1. Aufstellung der Projektausgaben (Für jede Position ist die Berechnungs-
grundlage anzugeben, Z.B. Anzahl der Personen, Kosten pro Tag, bei
Honoraren Grundlage)

1.1 Personalausgaben alle Angaben in Euro

0
/

1.2 Sachausgaben

-^^(V»>i^i'ct^ M.^

1.3 Anschaffungswert

c

Gesamtausgaben ^00 EURO
L

Hinweis: Die voraussichtliche Höhe der Ausgaben ist auch dann anzugeben, wenn
sie nicht aus der beantragten Zuwendung, sondern aus Mitteln oder aus
Zuwendungen anderer Stellen bestritten wird.

4



Anlage l

2. Aufstellung zur Finanzierung der Maßnahme

2.1 Eigenanteil

Hinweis: Auch die Verwendung des Eigenanteils muss durch prüffähige Unterlagen
belegbar sein.

Einnahmen/Erlöse aus der Maßnahme

0,-
Sonstige Eigenleistungen des Trägers

L Y

^\
c

2.20ffentliche Zuwendungen

Für die Maßnahme wurden bereits folgende weitere Zuwendungen beantragt bzw.
bewilligt. Bereits bewilligte oder in Aussicht gestellte Beträge sind mit einem * zu
kennzeichnen.

Zuschuss durch Dritte

^1
Sonstige öffentliche Zuwendungen

z

<..

2.3 Beiträge oder andere Finanzierungsanteile Dritter
(z.B. Stiftung, Sponsoring, Spenden):

Finanzierung zusammen
^EURO

Der Antrag ist bis zum 30.09. des jeweiligen Jahres für das Folgejahr beim Amt
Seenlandschaft Waren für die Gemeinde, Warendorfer Straße 4, 17192 Waren
(Müritz) einzureichen.

5
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Antrag
auf Gewährung einer Zuwendung für die Gemeinde
gemäß der Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen

Amt Seenlandschaft Waren
-für die Gemeinde
Warendorfer Straße 4
17192 Waren (Müritz)
Telefon: 03991/628-0
Fax:03991/628-122
E-Mail: poststelle@amt-slw.de

<
1. Antragsteller

Name (^1^ <»^^ K(.^<.O P.^.
j^^.^- o4^-

Gemeinde

(^t^-J
Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)
7<rc^.^ J». ä ^.ys Y9-f^?
Bankverbindungen (IBAN~'/ BIG)
Ij^F <f/ 1 TO S'0^1 coo ^4 'f0^^?^r'
Ansprechpartner
5<1; ^^^

Telefon

<ö/l^f2-f^3673

2. Angaben zum Vorhaben

c^

Projektbezeichnung

^ 1c v tJ^- lx.uJ*?&C4^

2.1 Ausführliche Projektbeschreibung in einer Anlage mit folgenden
Angaben darstellen:

Kurzdarstellung
Zielseteung
Art der Aktivitäten
Ort des Projektes
Beginn und Abschluss des Projektes

l



I
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Anlage l

2.2 Aus welchen Gründen ist die Bewilligung von Mitteln nicht bei anderen
Stellen beantragt oder von einer Kreditaufnahme abgesehen worden?

2.3 Höhe der Zuwendungen, die dem Antragsteller für den gleichen Zweck
gewährt worden sind

Euro

Zeitpunkt der Bewilligung

Mo u-^)f 7 ?ö23
Bewilligende Stelle

<?7^/ ^f^Cc,^/^j

Wurden Anträge abgelehnt, ist die Begründung anzugeben.

3. Finanzierung

Gesamtausgaben It. Beiliegendem Finanziemngsplan S'Oö-. Euro

Hinweis: Wenn der Antragsteller für diese Vorhaben zum Vorsteuerabzug berechtigt
ist, sind hier die Ausgaben ohne Umsatzsteuer anzugeben.

4. Beantragte Zuwendung

Zu den Gesamtausgaben wir hiermit eine Zuwendung in Höhe von
beantragt.

roo-Euro
/

5. Beantragter Projektzeitraum

von

juo^r>!. ?on
bis

2



Anlage l

6. Der Antragsteller erklärt, dass er für dieses Vorhaben zum Vorsteuerabzug
gem. §15 Umsatzsteuergesetz U berechtigt

d nicht berechtigt ist.

7. Als Anlagen fügt der Antragsteller bei:

Projektbeschreibung (vgl. Pkt. 2.1)
Finanzierungsplan (Anlage)
Satzung, Vereinsregisterauszug und Anerkennung der Gemeinnützigkeit

^c

8. Hiermit wird versichert, dass durch die Realisierung des Vorhabens keine
Folgekosten entstehen, die durch die Gemeinde getragen werden müssen.

9. DieNotwendigkeit der aufgeführten Ansätze zur Vorhabenrealisierung sowie
die Ermittlung der Ansätze nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und
Sparsamkeit werden hiermit bestätigt.

10. Die vorstehenden Angaben sind richtig und vollständig. Die Kenntnis der
vorgenannten Richtlinie wird bestätigt.

11.Es wird erklärt, dass mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch
nicht vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides begonnen wird.

12. Der Antragsteller versichert, dass ihm die subventionsrechtlichen Tatsachen
gem. Subventionsgesetz M-V (SubvG) und die Strafbarkeit eines
Subventionsbetruges nach § 264(8t!®BstaBWahcrt-Kirtlrirverein Kargow e.v.

Federower Straße 9-17192 Kargow
Gabi Lubahn - Tel. 0171/2173673

E-Mait: kultun/erein.kargow@t-ontine.de
homepage:https://kulturverein-kargQia(jJe

Steu§r-Nr. ^75/141/105^7
) DE^1^Stf1p0064iy8B^t.^<(Ä'\^J?D. f.-7?

Ort,^Datum Kechtsverbindliche Unterschrift

Anlage: Finanzierungsplan

L?; w ^otö^ ^J^^ </?^u<- CA. jt^^^^u o^ y(^^juk\ ^_
^s ^ ^ ^ ^ ^z^^^, Ä.-ß.^^s.'^^.
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Anlage l

Anlage

Finanzierungsplan

Antcagsteller
(/<^ICXMÜ<^- l<b^ ^^-

j^^JCtv^ -4^€-

Maßnahme Titel

/^ /1^ u^» c"~ c< c^L-» /A<2--

r

1. Aufstellung der Projektausgaben (Für jede Position ist die Berechnungs-
grundlage anzugeben, Z.B. Anzahl der Personen, Kosten pro Tag, bei
Honoraren Grundlage)

1.1 Personalausgaben alle Angaben in Euro

^-
/

1.2 Sachausgaben

1.3 Anschaffungswert

^|Jte t/-7(^ü<^77^^ '^ <^^ [c-jh^^

Gesamtausgaben !TÖO^ EURO

Hinweis: Die voraussichtliche Höhe der Ausgaben ist auch dann anzugeben, wenn
sie nicht aus der beantragten Zuwendung, sondern aus Mitteln oder aus
Zuwendungen anderer Stellen bestritten wird.
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Anlage l

2. Aufstellung zur Finanzierung der Maßnahme

2.1 Eigenanteil

Hinweis: Auch die Verwendung des Eigenanteils muss durch prüffähige Unterlagen
belegbar sein.

Einnahmen/Erlöse aus der Maßnahme

-(-
Sonstige Eigenleistungen des Trägers

^

<"\
c

2.20ffentliche Zuwendungen

Für die Maßnahme wurden bereits folgende weitere Zuwendungen beantragt bzw.
bewilligt. Bereits bewilligte oder in Aussicht gestellte Beträge sind mit einem * zu
kennzeichnen.

Zuschuss durch Dritte

^
Sonstige öffentliche Zuwendungen

°^

<

2.3 Beiträge oder andere Finanzierungsanteile Dritter
(z.B. Stiftung, Sponsoring, Spenden):

Finanzierung zusammen Soo,.EURO

/

Der Antrag ist bis zum 30.09. des jeweiligen Jahres für das Folgejahr beim Amt
Seenlandschaft Waren für die Gemeinde, Warendorfer Straße 4, 17192 Waren
(Müritz) einzureichen.
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